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Fachspezifische StuPrO BSc IM deutsch-spanisch

Amtliche Bekanntmachung 29/2022 Hochschule Reutlingen
Reutlingen University

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für
den Bachelor-Studiengang International
Management deutsch-spanisch

Stand: 03.08.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr.9 des Gesetzes über die

Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom

01.04.2014 (GBl. S.99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBI. 2022

5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und

Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule

Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der

Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1 Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung (»employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem
Engagement („democratic citizenship“),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (,‚academic competences“).

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und vier an der spanischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontiffcia
Comillas (ICADE) in Madrid, Spanien, durchgeführt, die beide Mitglied im
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind.
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESE Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
spanischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1
festgelegten spanischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw.
die SemesterS bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschniff an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule
Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.

seite 3117



(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichen). Uber die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw.
dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfu ngsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.
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(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor

dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Modulprüfung abgelegt wird.

An der spanischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS-Leistungspunkte im
Modul Pflichtpraktikum l bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten spanischen Partnerhochschule absolviert werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, sodass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
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Bache(orarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnit berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabsehnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und lnterkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch 1 bis III. Studierende, die an
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen
Wirtschaftsdeutsch 1 bis III.

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere
Sprache belegen.

(4) Studierende müssen das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache;
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch, der zu
Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von
mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden,
das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch wählen
zu müssen. Sie können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich
zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftschinesisch
(Mandarin).
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(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass
Studierende in ein höheres Niveau wechseln.

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der spanischen Partnerhochschule
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und Interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.
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(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfen den.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz (5) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-spanisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende
von der Universidad Pontificia Comillas den Abschluss Grado en Administraciön y
Direcciön de Empresas, Menciön Internacional.

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-spanisch,
die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen anderen
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.
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Reutlingen, den 03.08.2022

Pr essor Dr. Hendrik Brumme
Präsident

Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

Kolloquium Pft‘chsraknkum ii Cclioquium
Aandatoiv InlernehIp

5

di

2

€

Quanhlae* Pw5oden 1 / uandlatIss Ndioda 1 5 4 90 ‚50 US Deutsch KL2

Ouanelaew Mee,oden ii /Ouanlltallss ft9eUioda II 5

*ikswl,c1iaf?ehre 1 - Mkrookcnomlk / Economi 1 -

Maoeconcmica
Vor ‚wilct,allehm Ii Makroskonomih tEconomic. Ii
- l.croeconomlcs
Grundlagen der Beftiebswpnecnaflsiehre/
Fundamental. ol Dusiness
E:niühmng In die Betdebsw‘rtscnaflslchre / inlroduciion
0 Business
Grundiaen des eemen Rechnen gawesel /
Fundamentale cl Finencial kccunl[ng

Jahmiaherisluss / Fnandai ktounsng 5

Gmndlagen cer FinanSenalg. der shseecnsred9r.ung — —

& des ir.in,r.e, Rect.nungswesrs Fmdameclas cl
Financuig, Captal Budgedng & Maagener.l
ktoenhng

Finannening Rrancog

:nseesoor.erectnung / Capital Bjcgetrt;

internes Recttnunswesen 1 F&r.agerrenl Accc-jnbng

Grundlagen den ganisflon 1 Fundarneitais ci
Orenisaeon

Drgan:sascna: Beha‘lor/ Qrgan‘saacr.si Be jor —

Organsahon / Onganisadon

Grundagen des Mailsatngs 1 undarnenldis od
anseeng -

Markeing / Madeoarg

Markdorscs,-jng /Mar‘sel Researdi

edin9Prnjekl/IMrketngproje — — —

inlernasonale oroncme & Finanrwl,tchaftl
inlernailonal Eccnornlcs & Finance
inlernallcnale Kcniurktur74eien und Wiilachsflspoiiek /

3
international Business Cycie ard Ecoromic Pci‘cy

internascnaie Finanzwiitchah/ Lqlerna1.orai Firsrc. 2

Mgewandles nessensodialliases Nbeiwi ds
3

Aminierung p1ied Research in Finance

P.anagemenlkornelenmnl/P&nagedaiskses 1 5

Management Kompelenrnn .1/ l&nagadal SUIs lt 5

FaalkcLoquium kiternabcnalas lt Cotloqurum — —

—

intamadenas Matten 1
Komrnunisflonstahigkeilon und mlsr‘ullureldi
Kcmpetani i / Ccmn‘.catcns Su;ls and interojisimt 4

C&rpetance 1
Kommuc‘easccs‘ao;ke&—nr1in lnrisulwrece
Kompelenzil :Ccnmuwcascns Seils ans ditasrn! 3
Conipetence 1
Kcmmunsdenstah.gkeilen und lnmt‘uulLmce
Kcmpelenzul:Comrnunicadon Sadits anS btnerctirLsi 5
Comperences 5

Pfldsrendkwn 1 / kandamry inuernahp i 24
Prnkakums‘vterettjng ii Preparation lot Mandarcty —

— 2 —

iniamship 1
Pfllchpirakdkum 1/ Mandatory inlemshlp 1 — — 59 —

4 90 150 US Deutsch Kl.2

4 90 150 US Oeuiscts (1.2 9

4 90 150 US Deulacis KLO 9

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Dwjtsch KL2iPA g

6 120 210 US De.JteOi <1.2 0

4 9V 150 US Deutsch (1.2 9

4 90 150 US Deutetos C2 9

Z 90 150 P De-jtacn FA 9

4 90 150 1 Deutsch (1.2

2 60 90 5 Deutsch HA

4 90 150 US Deutsch FA

4 90 0 US PM(Ll 9

1 5 30 C Dfrutad

tanduage cl
4 60 ‚20 US lnstnscl cn KLZtA g

Pannen
Lan9uage cl

2 60 90 1.5 lnslrjclion KLICA 9
Partien

Language cl
2 60 90 US lnstrjct.on KU CA 9

Partien

2 BSC 720 Stt Deutsch PRHNHE u

0

3

Leissingen beim Pannen, 2. Hallte / Credita eamed eI
54

partner uninerslly, 2nd halt —

Pflschrskekum 5 {Pamemcchsdtule) /Mandalory 54
isiarnshlp 5 Fachen unhersIt) u

Bachelem,beiI Pamemochsdsuie) / Bachelorifseals —

{PannerunlherslM
12 — 9

Summe PflichtmodulelSum mand.torycoenes 29 25 24 27 120 67 2145 3550
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

Prolektnanagement / Prcject management — — —

Sifsiegiache Themen Im Intemalonalen Managemenhl —

—

Strategie Topica In intematonal Management
Aiawldsungen won politischen Risiken ach
Uniamehmanaentscheldungen / Business
Impitealons 01 polldcai ticks
tnmmflonaie Studien / Intemasanal Studles

Mkjelh. flamen Parsonaimanagementlturrenl
Topies In Human Reacurces Management
Mmeile Themen Enirepraneurahlp / Cunent Tcpics in
Ennp.eneomtup

&ualneet Plan Seminar! Bsinesa Plan Seminar — — — 5

Dig4teiEnuep.urship/D8iEn,epesneurship — — — 5

PSS-Sumne‘So,cei 5 5
MtjeieThemenurv*rschatlsintcrmelk,Cu,nfl
Tepies in Business ntoiw.ascs
Wnach&teinto,maik; Bos;ness intonnaica 5

Mtaiie Mar,etrgtemer./Cuner.I Top ca ei MankeIrsg 5 5

Customer Eiq‘ererce ManagameN/Cusmme
Espe hence Managern en:
Mtelie F;nar.aer.mgsrnemen/CurramTopi in
Rwtca
Bar*tmdversicasenungsmenagemem:Banidngand
reurance Management

IsaR Managemenl!Lean Mar,agemeni 5
Vemendhungamanagemens / FMnagemeri ot
Negoeebons — — — —

Co‘porate Sooai Respcnsibilry Corporale Sucrsi
Responsibiii1
eflseiie vikswpr8cheteiche Themen, Current Topics
in Ecoucmice
Umweitokonomie/Encdmnmenlai Econorn ca 5

Empldsd,e onomik!Empincai E:oncmca 5

Miewdrtemaksrectit-ctieli‘amen,CurmrsToØna
5in Business Iaw

Wrlsdsat5mchl i 1 Business sw 1

kbe‘tered.i i Labour Isa 1 5
Zweite Wrtediattsspraciie - enisc.i
Second Business Languege - Business Engsh
Zwe,e Vlrteösaftesp,aase - Y.1canttrar2Sa:s1/

6
Second Buasqesa Languege - Business Fremde — —

Zeeita Wlrtsdsatsspmae - hMmiafleoaniscfli
6

Second Bustets Langusge - Business Sovsh — —

Zweite wlrts&ataspmche - chaitedijnesisdi‘
6

Second Business Langusge - Business Chinas — —

Chinesisch inlenslvl 511 - Cnssese s,mnsiw 55 Ir 10

4 90 iSa UP Deutsch KLl-A

4 90 150 US Deutsch P4 9

4 90 150 US Deutsch P4

4 90 Isa US Englisch P4 9
— Diusdi/

4 90 150 US KLi,PA gEnglisch
— Oeuad,/

4 90 550 US KLI.PA gEr4Jsch
4 90 ISa Deubde P4 g
4 90 50 US Dsoacn P4 g
4 90 ISa Englisch P4 9

— Deutsch!
4 90 ISa US KLl‘PA gEngcscl,
4 90 150 bP Daulech P4 g

— Deutsch!
4 90 150 US KLIPA gEngisch

4 90 150 US Eng isch P4

Deutsch!
4 90 550 US KLI!PA 9

— Englisch

4 90 ISa US Engssds KLUPA g

3 90 50 US Deutsch KU

4 90 50 5 Engisdi P4 g

4 90 tSO US Deutsch KbI/PA

Deutsch!
4 90 550 US KLI/PA 9Engssdl
4 90 550 Deutsch P4 9
4 so ‚So Englsd‘ KU g

Deutsch!
4 90 50 US KLI‘PA 9

— Engisch
4 90 50 L Deutsch KU 9
4 90 150 US Deutsch KU 9

4 90 SO US Enghsdi KUttA g

8 50 150 US Fiaroossch IKLItA 9

5 60 50 US Spanist KLitA 9

8 60 180 US Man-Ja,, KLItA

8 ‚50 300 tsunlar, CA 9

Rtrdts Sisteenna eder scFu e,0tchecacrei Sixfrr9ar-9eqi m 54W ttee no- 1] sahectua ‚ranIjwsg,Ieur

Rlchi tu, Stdie,snde Wsdsirsch-cbs,esecher Stijddngang de ohne hesse htensivkijre nsc 52 Ja/iren ksir HSXS tbiseu erturgeem Lider,

Miualla ktenagementmemen / Currenl Tapics ii
5

Maneoement
90 150 US

:‘
KLiPA 9

ci

€
m

5
€

ci

€
m

Seinme Wal4liichhnouIe/Swn eiectiws 55 1215 210-270 450
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

eußenhancel Itefna3oai Trade

Wpriscattspc1‘tk Ecnoc Paflcy

DMa MeJyi2s 5 MS iiD.aMap5a & I 1
Managemenl Intorrnalonss5eteme lt Management
inlcrmatcn Systems 1

Datenenal)se 1 / DMa Mai4 1

Da k&ht 5 PSS M tOMa Msba & II

Management itoniae0fl.asWme ItManagement
i4ltormaton S9atems II

Datenana,e e/DataMaidcs ii

P.i.on&manag.mer/frtunan Rasaurce
Maneg.ment
ed,ung,weaen und untemehmens1naflewnz:
kcounVng and Corporate Finance

Rechnungswesen Accounting

Unlenehmenstinanderuflg/COrporats Finance

Management Kompetenn (Managedal Skiiia

Fachkoiioquium intematonales ii! Colioqulum
international Malte‘s Ii

2‘
8

0

5

in

5

0

5

in
0-

Masioden des wissenschattiichen kbeitans / Metioda
ol Sdensflc Work
Intefletonales Wiilschaffsrecht/ inteflatonal
Business Law

Stratsgischei Manegemant/Strste9ic Management

2 Erg:sfl

Deusch

5 4 90 150 L‘SJP Erg‘iach K12 9

2

2

5 4 90 150 US? Deuch t(.2 9

2

2

5 4 90 151 US Deutsch K,.2 9

5 4 90 161 UV Deutsch K2 9

2

2

5 4 90 ‚50 US Deutsch PA 9

1 15 30 C Deutsch

5 2 120 150 US Deutsch KL1 9

5 4 90 150 L Deutsch FA 9

5 4 90 150 1/5 Deutsch FA 9

5 2 120 150 L/Sfl Deutsch FA

5 2 120 150 US Deutsch KL1 9

3 2 60 90 US Deutsch KLI 9

24 2 690 720 5)5V Deutsch PR/HNE

2

19 0

3 5

Untemehmenstühning / Corporste Management

Wflschaltsetilk ‚Business Etilcs

Supplychain Management/SupplyChaln

Maafl

P$ch,eak*um 111 Mandabryhtematflpfl

Prskükumncfbereltung II! Pmpsraton tor Manatow
tntemshlp II

petchrakstum II! Mandatory tntemshlp II

Kolloquium Pfliehipraklikum Itt Cottoquium on
tntemshio II

ach.Iom,te4l / Lachelor Thesis 12 0 360 360

Jtettgenb.rr Pate,, 1. H&i%/Credits eamsd at
.iatta

96 9

(Pa.h.mocnscnuIe) / tMndatory
24

. erunh(siM
Lt

Sa,. Pdrl,,.deM/S.m, mendaloeyco.nes 120 24 24 25 22 43 2205 2850

Deutsch/
Th es

Englisch
er 9

Sefte 121 17



Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

WasensrI.rs:a :Jroemerimen, Kncutsdge Innise
Go,noacics

5ueiI. %arkonnqIflumen ?CurrenlTopios in Me*etng

Spofl- und Ennfl VGrkoci)9ISpOrS und Ewats
Lletkatnc

*tnalsne : Murkei Nu1,1.

krkenthrtn; DraM Management

9roIn3-beIc*Se Ine - nnnovatws Mrtewg;
kbrkflng- bein.- sie-Ins - Ianflo‘

snea. F‘ner.2.ngiu,esen?CurreetTØci äi
Franc.
Tnaswskton.betarung Tsanncton M*aoiy

W%t.piermaneoamaht 1 InieasenIsnI Management

Mgewendle tkonometsiel5ppliad Economsuica

RI.Ikomsnegem anti Riet Managern ist

B.h.darsl FineMa /BehailorM flnance

Omsflleng und Unhamehrnansat.uerung?
M.nwrn.nlkcountng und Manegementcontol

Kona4nr.chnungelaguna 1 G.oup kcounung

NituaIP. Internen der %ti1acha5sintormatk / Gunst)

ToXs in Duelneis inlonnailcs

PIaotm5konDrnIe / Pistlorm Econcmy

Systems und lÖsungen II Sisterns und Solusonu 1

Systse und L5.ungan iii S9sIams und Soluuons ii

Digltslblerun9 und Nachhulugkslt/Oiaen intotmason

Lean Enlerprisa Management? Leun Enietpriue
Manegen an)
i1ttaalla nvltswittschamicha Themen) GurrentTop)cs
in Econonic.

UrnweIonomie/EndronmenisI Econounic.

Wetawamaneona und -poliuk/Cornpetton linear).
sed Poiicy
Wachstum und Auflenwiichaft/ Growm and

tusiis internen im Organisatonumanagement

Orgsnis.tonaeniwickiung und Chunge-Managamant?
Dtganiaatonal Dauelopniani an d Ghana.
Management
tjaiie Themen Fersonaimanagert.ni/Curmnu
Tcdcs Human Reamjrca aganlenI
Paa005imsnagaeteni?HLfflen Reicuma

Otganisabona a Trenainuitss&‘ ma Stateg..i
Dvgani.aucnoi Trarstotmabon ard Sntsgy
Anjolie Internen En2awsn.wah.?CurrenTTa

E‘Sepen.umhp - Dawinp>vwSlafl-i.pi
Sons p‘.nacrur Enns.icue (D).in
iSuanjp-iPrniakt

Business Plan Saminau Business Pinn Seminat

hnovalonsmunagemantl kanagemen: ci krnovuhcr.s

Srandnirg mtl frilarnal Start-us: cteflrg n:emel

Sodei EnnorenaunhlpiSodul Enseprer,turunip

1PBS-&rnmrSctioou

Pflaefl.wfldlaitsraeiaeia Themen iCurranlTtca
ei Buamesa Lau

RechtSrGrOndei/Lew lot Founden

Nbainchi u :Letsnir aal

intarnelonutss Winschaitsiechi/Legai Frsmewat
‚an intamsunnei Manuemuni
Nachhaitgsii an d Corporala Sociai RaaposibiiI/
Sustainebdity md Cotpoiaie Soda) Rauponsibiiiiy

insatdisdplinärsn Prnjski / inttrd:scipiinaryPro)act

Verhsndtungstuhrun9 : Nuiotiscons

Lee den hip

KommunikaaoslraNgkaitafl und interku)tureila
Kompeleig- Wii.cntaitadautscns?Communicatnn
5k/us and iniercuiftrel Oornpaianca-Dusineas
German

25 20 450 750

Management
flmaeunaLs eung cn Geud,ubakt4Tatsn,
b,iam.,ora[nocn ei Bus neue ktfle.

4 90 150 US
5n1 ach

KLIvA

1
1

j

5 4 90 iSc US G-aac. PA 9

5 4 90 50 US Dentcn 0.2 9

5 5 5 3 90 ‚50 US (Lt/FA 9

5 3 90 150 US Da-acn FA 9

5 4 90 150 1SF Datssh FA 9
5 4 90 isc US Dahn. KL2PA 9

5 4 90 50 US Da. PA 9

5 4 90 50 1SF Daso PA 9

I_IIL 50 US KU-FA 9

5 3 90 150 US Deutcn 1(1.2 9

5 4 90 150 US Deutsch KL1/PA 9
— 5 — 4 90 150 US Engtuch KLI/FA 9

5 4 90 150 L1SIF Deutsch KLI/PA 9

5 4 90 150 US Deutsch 1(11/FA 9

5 4 90 50 US Deutsch KLI‘PA 9

5 4 90 ‚50 US Deutsch 1(1.2 9

4 90 150 US
Deutsch)

KLI/PA 9
-----_—__

5 4 50 150 US Englisch KLI/PA 9
5 4 90 ISa L/S/F Deutsch FA 9

5 4 90 150 L/S/P Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Deutsch (12

5 5 5 4 90 150 US KLI/PA 9

5 —— 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 5 5 4 90 50 US KLI/PA

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 5 5 1 90 -s Deutsch?
1(11/FA

Er.g.sc h

5 4 50 150 US Deusdi KLI‘PA

5 4 90 150 US Gausdl KLI/FA

5 5 5 4 90 150 US KU/FA

5 5 5 4 90 150 L/&F Deusch FA g

5 5 5 4 90 150 LS‘F Deutsch FA

5 4 50 150 US Deuzdi CAFA

5 4 90 150 LSF Oeuzdi FA g

5 4 90 ISa US Engluch FA

5 4 70-90 150 En7ss “A

5 5 5 4 90 50 US
Detstcn--

KLlA

5 4 90 150 US Deazca, 1(9.2

5 4 90 150 US Ce4sch (12 9

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Englisch FA

5 4 90 ISa US Germen FA 9
5 4 90 150 5 Engdech FA 9

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 150 LSC Deutsch KL2JCA

Summe W.hppliichlmodida iSum elecllvea

S&te 131 17



Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

Kzrnmun‘kstisnStSh!gke.ten und
Inte4culturelle Kompetenz II -

Wttschabspsnlt&t/CommunEcatons 3 2 60 90 US Spanisch (LIGA
Es ha and Inte,cj:flj,ai Ccmpemncs II -

Bjs.ness Span;eh
K0mmuniksflonstshigke:n und
htetituajreIio Kömoemr.2 iii -

Wrts&alts,psni.chiZein‘sasu B2)
3 2 80 93 LS Soanisdl KL tA 9Communicabona Seils and tarcutrsI

Compatenca Iti - Business Span:th (E‘dt
Lesat 52)
Kommuntkat:nStahigke.tsn und
intetuitureEEe Kampatanz 1 -

Winschehdeutsch . Dommunlcabons 4 3 BD 120 US Deutsch KL2JCA 9
SkVIia ard Intertultutal Competence
Business Dannen

Kornmunrkatlcnstahigkeiten und
hnteiultureIIe Kompetenz El
Whtisct,ettsdeutsch lCommunlcshons 3 2 60 90 US Deutsch KL1GA
Ski))s and Intertulturab Competence II -

Business Gemsen
Kommun.keeon.tshtgkeiten und

lnterkultu‘eiIe Kompetenz [II -

Vdt,tschattsdeutsch (ZIeinLeau Ci))
3 2 60 90 US Deutsch KU/CA 9Communicatlone Skins ard iniercultirar

Competence Iii- Business Gennan (Erdt
Lesei CI)

Korn munikauonslehigkeiten und
Inteikuttureile Kompetenz
Wiilschattdeutsch /Communicabon Skitis 4 9B 150 US Deutsch KL2ICA 9
and tntetcuItjtai Competence - Business

Dannen
Kommunikaticnstähsgketien und
interkuiturahhe Kompetenz
Wirischsttsdeutsch . El ECommunicaKon 5 4 90 150 US Deutsch
SkElls and Intercuttural Compeience
Business Gem‘sn ei
Kommunrkssdnstshtgkeden und
interkuItumiie Kompetenz
Wlrischattsdeutsch- Bit 5 4 90 150 US Deutsch
Communicetan EkEls and Intercultiral

Competence - Business Darm an - Bl -1
Kommunikatto(rstehi9keien und
htsrkuhbjrote Kompetenz
Wrd,edern0-B-2! 5 4 33 ‚50 L:S De-jtscdi
Communica San Skjils and Interculural
Campetence - Busness Garimar - Bl-2
Kam iiun‘kasloretsh‘gke ten und
friterkutureite Kompetenz

schstdeutsch-B2/Commtrmcaton 5 4 90 150 US Deutsch
Seas 5-rd iMettL.iturli Ccmpe:ence
Buarneas Genran- B2
Kornmunrkaticnstshtokerlen und
:ntetuitjreiis Komoetenz
t\fi-tschattsdeußch .01 /Commun;caocn 5 4 90 150 US Deutsch
Si:ts ard hntecuhwrsi Ccmpetence
Business Gotmen -Cl
Xcmmun;eatcnstshioisetten und
hnte*u.tre e ‘Kompetenz
i,tschatdeLsch-C2/Commu1;aocn 5 4 90 150 US Deutsch
Ssi- 5 arc kiretuitura Ccnp etence

Business Gemnan -02

Kz.nmun..flonstsht9keIten uns
Lnte:kuitureiie Kompetenz 1-
Wrtchahtsspanith — Commur-icatot‘s 4

5k 15 sni interc-j:ajrai Canpetence h -

Bus:ness Spanith

60 123 US Spanis (L2tA
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wiilsthahssprache -

Wirtschaftachinesisch (Zielnineau 01)?

Second Business Language - Ousiness

Chinese (Eid) LeeI Bl(

Zwe te Wrszhaflsaprache -

Wirtschahser;tscn /Seeond Business

Language - Business Er;;isn

Zwe e Wits:ha)tssrache -

Wirischaftsengrisch (lelniveau 82)?
2

Second Business Language Ousiness

Er-g)sn (Ex: ene 02)
Zweit. Wr.scnarssoractie -

W.r)schsftserg sch (2e:nneau Ci) /
2

Second Business Language - Business
Er.g)sh (Es: Lene) Ci) — — — —

Zweite Wtiistnarssprache -

W.rts:haftser4sch (Ze:nneau 82)?
Second Business Language - Busiress
English Es! Lene) 82)
Zweite Wiilsch&ttsspracbs -

Wirischaftsengtisch )Zieinineau CI)!

Second Business Language Business

Engtish (Es! Lene) Ci)

Zweite Winschsttsspraclie

Winscheftsfransisch / Second Business 6
Language - Business French

Zweite Winscbshssprache

Wirlschaftstrsnsisch (ielniveau A2?B1)/

Second Business Language - Business

French (Eid) Lene) A2iBI(

Zweite Wiflschahssprache -

Wirlschsftslianrsisch )Ze)nivssu 01)?

Second Business Language - Business

French (Est Lese) 01)

Zweite W)flschaftssprsche

W)rischeftstranzösisch (Zie)n)neau 02)?
Second Business Language - Business

French (EX! Lene) 02)
Zweite Wirtschaftssprache -

Wirtscheftslransisch )Zie)niveau CI)?
Second Business Language - Business
French (Es! Lene) Cl)

Zweite Wirtschsftssprache -

Wirlschsttslranzösisch Zie)nineau 01)?
Second Business Language - Business
French (Es! Lene) 81)
Zweite WitsnaPssra±a - —

W.rtschsftshansscP Zienineau 02)?

Se:o-id Business Language Business
Frer:h (Ex! Le‘o B2)
Zweite Wiilsciattssprache -

W rtschsftshansis:h )Zie:niseau CI)?

Second Busness Language Business

French )EsLene) CI)

Zwe))e W)rlsd,aftssprache
Winscheftsdn)nesisch!Send Business 6

Langusge - Bus)ness Ch)nese — — — —

Zwei)e Winsdnaftssprache -

Wiriscnahsd-.inesisch )Zie niveau Ai /
Second Ousness Larguage - Businsss

Chir.ese (Cxs Least 41)

Zweite WirtscP.aftssprache -

Wirssclieits&.:nesiscn Z:elninesj 2(/
Socond Business Langusge - Business

Chinose (Ex) Least A2)
Zweit. Wirschattsspracne -

Winschafischinesisch (Zie)nineau Bl)/

Second Bus)ness Language - Business
Chinese (Eidt Lene) 011
Zweite Wirtschaftssprache -

Wiitschahschinesisch (Zie)nineau A2)/
Second Business Language - Business
Chinese )Eidt Lese) A2)

2 20 60 L/S Eng)isch KL1/CA

2 20 60 LS Eng)isch KLI/CA

2 60 50 L‘S Eng)isch KL1/CA

2 60 90 US Eng)isch KLI!CA

8 60 100 US Französisch KL1/CA 9

3 30 90 US Französisch KU/CA

4 30 90 US Französisch KU/CA

4 30 90 L/S Französisch KU/CA

4 30 90 US Französisch KL1/CA

4 30 90 US Französisch KLI?CA

4 3D 93 US Fmnssch LiiCA

4 3D 93 US Französisch KLI;CA

6 60 160 US !i‘andarin KLIICA g

4 30 9-3 US Mandarin iCi/CA

4 30 90 US t‘a,darin iCi/CA

4 3D 90 US Mandsrin KLi/CA

4 3D 90 US Mandanin KL1/CA

3 3D 90 US Mandanin KL1/CA
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

ECTS ECTS
First half (Vears 1 and 2) credits Second half (Vears 3 and 4) credits

Core content 1 (CCI) Core content 2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 Internship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH)

Marketing (MAR) 10 HR (HR)

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IST) 5

Total core caurses 80 Total core courses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (RBI) 40 Regional basket 2 (RB2) 55

Regional basket besides core electives 40

Total fast half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between ICADE and ESB grades

ICADE ESB

10,0 1,0

9,9 1,0

9,8 1,0

9,7 1,0

9,6 1,0

9,5 1,0

9,4 1,0

9,3 1,0

9,2 1,0

9,1 1,0

9,0 1,0

8,9 1,1

8,8 1,1

8,7 1,2

8,6 1,2

8,5 1,3

8,4 1,3

8,3 1,4

8,2 1,4

8,1 1,5

8,0 1,5

7,9 1,6

7,8 1,7

7,7 1,7

7,6 1,8

7,5 1,9

ICADE ESB

7,4 1,9

7,3 2,0

7,2 2,1

7,1 2,2

7,0 2,2

6,9 2,3

6,8 2,4

6,7 2,5

6,6 2,5

6,5 2,6

6,4 2,7

6,3 2,8

6,2 2,8

6,1 2,9

6,0 3,0

5,9 3,1

5,8 3,2

5,7 3,3

5,6 3,4

5,5 3,5

5,4 3,6

5,3 3,7

5,2 3,8

5,1 3,9

5,0 4,0

4,9-0 5,0

German scale;
1,0 — 1,3 (excellent); 1,4 — 2.0 (veiy good); 2,1 — 2,7 (good); 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0
(sufficient); 4,1 — 5,0 (fail)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1 — 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0(
ausreichend); 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)

How to use the table to convert single grades
The table contains (at least) one column for the grading schere of each partner institution. To convert
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the schere of institution B, in principle, one
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the
column corresponding to institution 8.

lfthe correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to convert grade point averages
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation.
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